
Einladung zum
 1. Sozialforum

 in D
eutschland

Für G
erechtigkeit,

Frieden und
B

ew
ah

ru
n

g
der N

atur

w
w

w
.sozialforu

m
2005.de

W
ir laden alle ein, die sich auf die Suche nach

einer gerechten, friedlichen und ökologischen
G

esellschaft m
achen w

ollen, sich am

Ersten Sozialforum
 in D

eutschland
vom

 21. bis 24. Juli 2005 in Erfurt

m
it ihren eigenen Vorschlägen und Vorstellungen

zu beteiligen und am
 Vorbereitungsprozess

m
itzuw

irken.

D
as Sozialforum

 in D
eutschland ist Teil des

W
eltsozialforum

s und arbeitet auf der G
rundlage

der Charta von Porto Alegre.

V.i.S.d.P.: H
eike M

ahnert, Sozialforum
 in D

eutschland,
c/o Jugendbüro Filler, Schillerstr. 44, 99096 Erfurt,
Tel. 0361/211 72 41, Fax 069/242 499 51,
e-M

ail: info@
sozialforum

2005.de

D
ie Initiative für ein Sozialforum

 in D
eutschland

unterstützen u.a. (vollständige Liste auf der W
ebsite):

AG
 »Renten« Erfurt, AK N

eue Kritik/Tübingen, Aktion Zukunft,
ALT-W

ERD
EN

 in G
em

einschaft, Arbeitsgruppe Alternative W
irt-

schaftspolitik, Arbeitslosenverband D
eutschland e.V./Landesver-

band M
ecklenburg-Vorpom

m
ern, Attac D

eutschland, Attac M
ag-

deburg, BI G
egen Billiglohn – Für G

leichbehandlung – Soziales
N

etzw
erk Thüringen, Brasilien-Solidarität, Brot für die W

elt,
BU

N
D

 D
eutschland, Bund der Pflegeversicherten, Bundesar-

beitsgem
einschaft der Sozialhilfeinitiativen e.V., Bundesauslän-

derbeirat, Bundesausschuss Friedensratschlag, Christliche Frie-
denskonferenz in D

eutschland, D
FG

-VK Kiel, D
G

B-Bildungsw
erk

Thüringen, D
G

B-Landesbezirk H
essen-Thüringen, D

G
B-Jugend,

D
iakonisches W

erk Kurhessen W
aldeck, D

ID
F – Förderation der

dem
okratischen Arbeitervereine, D

uisburger Sozialforum
, D

üs-
seldorfer Sozialforum

, Edition Tetraeder e.V., Evangelische Ju-
gend, FIAN

 D
eutschland, freier zusam

m
enschluss von studen-

tinnenschaften, Friedens- und Zukunftsw
erkstatt, G

EW
 H

essen,
G

EW
 Thüringen, G

ew
altfrei N

iederkaufungen, H
um

anistische
U

nion, IG
 BAU

, IG
 M

etall, Inform
ationsstelle Lateinam

erika, In-
form

ationsstelle M
ilitarisierung e.V., Initiative zur Vernetzung

der G
ew

erkschftslinken, Initiative für einen Politikw
echsel, Initi-

ative Internationales Irak-Tribunal, Initiative Ö
kosozialism

us, Ini-
tiative O

rdensleute für den Frieden, IPPN
W

, Iran Socialforum
,

Jakob M
oneta Stiftung, Jugendbildungsstätte M

ühle, KAB
D

eutschlands e.V., Kairos Europa, Katholische Fachhochschule
N

ordrhein-W
estfalen, Kirchlicher D

ienst in der Arbeitsw
elt, Koor-

dinierungsstelle gew
erkschaftlicher Arbeitslosengruppen, Lach-

und Schießgesellschaft M
ünchen, Linksruck M

ünchen, M
arx-En-

gels-Stiftung, m
edico international, M

otorradclub Kuhle W
am

pe,
N

aturw
issenschaftlerInnen-Initiative Verantw

ortung für Frieden-
und Zukunftsfähigkeit, N

etzw
erk Cuba Infobüro e.V., Ö

kum
eni-

sche Basisgruppen und Initiativen, Ö
kum

enische Initiative Eine
W

elt, O
sterm

arsch Ruhr, O
sterm

arschbüro, pax christi/deutsche
sektion, Kom

m
ission »W

eltw
irtschaft, Ö

kologie und Soziale G
e-

rechtigkeit«, Redaktion der Zeitschrift Sozialism
us, Redaktion

Sozialistische Zeitung, Redaktion Zeitung Linksruck, Reform
ier-

ter Bund e.V., R
osa-Luxem

burg-Stiftung Thüringen e.V., R
under

Tisch der Erw
erbslosen- und Sozialhilfeorganisationen, Share

International e.V., SjD
-D

ie Falken, Sozialforum
 Berlin, Sozialfo-

rum
 Karlsruhe, Sozialforum

 M
ünchen, Studiengruppe Solidari-

sche Ö
konom

ie, ver.di, ver.di-Jugend, ver.di Rosenheim
, Verein

dem
okratische Ärztinnen und Ärzte, Verein für Solidarische Per-

spektiven e.V., Vereinigte Volksfedajin im
 Iran, Vereinigung D

e-
m

okratischer Juristinnen und Juristen, Volkssolidarität, VVN
-

Bund der Antifaschisten, W
EED

 e.V., W
issenTransfer e.V.

D
er Text der C

harta von P
orto A

legre ist im
 Internet abruf-

bar unter h
ttp://w

w
w

.sozialforu
m

2005.de/prin
zipien

/
Teiln

ah
m

ebedin
gu

n
gen

Ab 1. M
ai beginnt die Registrierung der Teilnehm

erInnen
am

 Sozialforum
 über die W

ebsite oder per Brief bzw
. Fax

(Adresse siehe U
nterstützungserklärung).

D
er Teilnahm

ebeitrag sollte um
gehend überw

iesen w
erden:

 Friedens- und Zukunftsw
erkstatt,

Frankfurter Sparkasse 1822 (BLZ 500 502 01),
N

r. 2000 81 292,
Stichw

ort: Sozialforum
 2005/Teilnahm

ebeitrag

D
er Teilnahm

ebeitrag beträgt
50,00 Euro

pro Person bzw
.

20,00 Euro
für M

enschen m
it geringem

 Einkom
m

en
(jew

eils einschließlich Ü
bernachtung und

N
utzung des öffentlichen N

ahverkehrs).
D

ie Teilnahm
ebeitrag für einzelne Tage beträgt

10,00 Euro
pro Person

3,00 Euro
für M

enschen m
it geringem

 Einkom
m

en
(ohne Ü

bernachtung und N
utzung öffentlicher N

ahverkehr)

U
n

terstü
tzu

n
gserkläru

n
g

Ich/w
ir unterstütze/n den Aufruf/die Einladung

zum
 1. Sozialforum

 in D
eutschland.

N
am

e der Initiative/
O

rganisation

N
am

e, Vornam
e

E-M
ail-Adresse

Straße/N
r.

PLZ/O
rt

Tel/Fax

D
atum

/U
nterschrift

W
ir m

öchten als U
nterstützerIn des Sozialforum

s genannt/
nicht genannt w

erden (N
ichtzutreffendes streichen)

und zahlen bis zum
 30.4. einen U

nterstützungs- bzw
.

Solidaritätsbeitrag von
❒

20 Euro (finanzschw
ache G

ruppen)
❒

100 Euro
❒

über 100 Euro (finanzstarke O
rganisationen)

auf das Konto: Friedens- und Zukunftsw
erkstatt,

Frankfurter Sparkasse 1822 (BLZ 500 502 01),
N

r. 2000 81 292, Stichw
ort: Sozialforum

 2005,
(Q

uittung falls erw
ünscht)

Per Fax: 069 / 24 24 99 51, e-M
ai:l info@

sozialforum
 2005.de

oder Brief an: Initiative für ein Sozialforum
 in D

eutschland
c/o Friedens- und Zukunftsw

erkstatt e.V., G
ew

erkschaftshaus
Frankfurt, W

ilhelm
-Leuschner-Straße 69-77

60329 Frankfurt am
 M

ain

✁



Einladung zum
 1. Sozialforum

 in D
eutschland

Für G
erechtigkeit, Frieden

und B
ew

ahrung der N
atur

In D
eutschland w

erden unter dem
 Begriff »Refor-

m
en« profitorientierte Interessen m

it M
aßnahm

en
durchgesetzt, die zu Lasten der Bevölkerung ge-
hen. D

iese Politik führt zu steigender Erw
erbslosig-

keit, Verarm
ung und dem

 finanziellen Kollaps der
Kom

m
unen, der Länder und des Bundes.

D
ies ist ein w

eltw
eiter Prozess. D

ie neoliberale G
lo-

balisierung führt heute auch in den reichen Län-
dern zu Entw

icklungen, unter denen die M
enschen

in der südlichen Erdhälfte schon seit Jahren –
allerdings w

eitaus schlim
m

er – zu leiden haben.
D

ort w
ie hier zerstört sie die natürlichen Lebens-

grundlagen dieser und kom
m

ender G
enerationen.

D
ie D

urchsetzung w
irtschaftlicher Interessen w

ird
zunehm

end m
it kriegerischen M

itteln betrieben.
W

ährend für das Kapital alle regulierenden Schran-
ken fallen, w

erden, w
ie bei der »Festung Europa«,

die M
auern gegen den Zustrom

 von M
igrantInnen

und Flüchtlingen hochgezogen. D
ie sozialen G

rund-
bedürfnisse w

erden durch Privatisierung öffentli-
cher G

üter sow
ie der D

aseinsvorsorge ausgehebelt.
Im

 N
am

en der globalen W
ettbew

erbsfähigkeit und
der Konkurrenz aller gegen alle w

erden Tausende
Arbeitsplätze vernichtet. Soziale und dem

okratische
Rechte w

erden abgebaut.

D
ie gesellschaftliche U

nzufriedenheit w
ird im

m
er

größer. D
as provoziert die Frage, w

elche Verände-
rungen notw

endig sind, um
 die sozialen G

rundbe-
dürfnisse und natürlichen Lebensgrundlagen der
M

enschen zu sichern, Frauen und M
ännern eine

existenzsichernde und gesellschaftlich sinnvolle Be-
schäftigung zu bieten, ihre W

ürde zu w
ahren und

ihre dem
okratischen M

itw
irkungsm

öglichkeiten zu
erw

eitern.

Im
m

er w
eniger M

enschen fühlen sich in ihren An-
liegen vertreten. W

ir m
üssen uns selber auf den

W
eg m

achen. W
ir brauchen dafür ein zivilgesell-

schaftliches Forum
, um

 uns über verschiedene so-

ziale M
ilieus hinw

eg auszutauschen. D
ort w

ollen
w

ir Form
en des W

iderstands entw
ickeln und W

ider-
sprüche im

 Streben nach gem
einsam

en H
andlungs-

m
öglichkeiten und der Entw

icklung von Alternati-
ven überw

inden. D
azu bedarf es eines gesellschaft-

lichen D
ialogs in einem

 offenen Raum
 jenseits von

Parteien und w
eltanschaulichen Abgrenzungen.

D
ieser D

ialog ist Teil eines w
eltw

eit w
achsenden

Prozesses. Im
 südbrasilianischen Porto Alegre fan-

den sich im
 Jahr 2001 erstm

als M
enschen aus aller

W
elt unter der Losung »Eine andere W

elt ist m
ög-

lich«. Parallel zu ähnlichen kontinentalen Foren in
Afrika und Asien traten 2002 in Florenz das Erste,
2003 in Paris das Zw

eite und 2004 in London das
D

ritte Europäische Sozialforum
 zusam

m
en.

In D
eutschland gibt es Sozialforen in vielen Städten

und Regionen.

W
ir laden alle ein, die sich auf die Suche nach ei-

ner gerechten, friedlichen und ökologischen G
esell-

schaft m
achen w

ollen, sich am

Ersten Sozialforum
 in D

eutschland
vom

 21. bis 24. Juli 2005 in Erfurt

m
it ihren eigenen Vorschlägen und Vorstellungen

zu beteiligen und am
 Vorbereitungsprozess m

itzu-
w

irken. D
as Sozialforum

 in D
eutschland ist Teil des

W
eltsozialforum

s und arbeitet auf der G
rundlage

der Charta von Porto Alegre.

Veranstaltungensanm
eldungen sind ab sofort auf

der H
om

epage w
w

w
.sozialforum

2005.de m
ög-

lich (Erklärungen zum
 Verfahren siehe nebenste-

hend).

Spenden sind dringend erforderlich:
Friedens- und Zukunftsw

erkstatt,
Frankfurter Sparkasse 1822 (BLZ 500 502 01),
N

r. 2000 81 292, Stichw
ort: Sozialforum

 2005
(»Spendenquittung« falls erw

ünscht)

V
eranstaltungs-A

nm
eldung

auf dem
 1. Sozialforum

 in D
eutschland

1.  N
am

e der anm
eldenden Initiative/O

rganisation

AnsprechpartnerIn

Straße/N
r.

Plz/O
rt

Tel/ Fax

E-M
ail

2.  Them
a der Veranstaltung:

3.  D
ie angem

eldete Veranstaltung ist
❒

eine Arbeitsgruppe (m
indestens 1 VeranstalterIn,

ca. 25 Teilnehm
er/innen) oder

❒
ein Sem

inar (m
ehrere VeranstalterInnen,

ca. 25-80 oder 80-200 Teilnehm
erInnen)

4.  D
ie Veranstaltung ist geplant für

❒
eine D

oppelstunde (120 M
inuten)

❒
für m

ehrere D
oppelstunden geplant.

Anm
eldung bitte direkt auf

w
w

w
.sozialforu

m
2

0
0

5
.de/an

m
eldu

n
g/

oder an Judith D
ellheim

, Alfred-D
öblin-Straße 14,

12679 Berlin oder Judith.D
ellheim

@
w

eb.de

A
n

m
eldeverfah

ren

1. P
hase vom

 1. M
ärz bis 31. M

ai:
A

nm
eldung der V

eranstaltungen

D
ie D

urchführung einer Veranstaltung kostet:
30 Euro pro Arbeitsgruppe

100 Euro pro Sem
inar

D
oppelveranstaltungen (4 Std.) oder D

reifachveranstaltungen
(6 Std.) kosten doppelt bzw

. dreifach.
Eine Veranstaltung gilt als angem

eldet, w
enn der

Veranstaltungsbeitrag bis zum
 15. Juni überw

iesen w
urde.

Es gilt das D
atum

 des G
eldeingangs.

2. P
hase vom

 1. M
ai bis 15. Juni:

V
ernetzungsverfahren für die A

nm
elderInnen

von V
eranstaltungen

3. P
hase ab 16. Juni

R
au

m
verteilu

n
g u

n
d P

rogram
m

h
eft-Erstellu

n
g

Eine R
aum

zuw
eisung erfolgt nur nach verbindlicher Anm

el-
dung, d.h. nach Eingang des entsprechenden G

eldbetrages.
✁


